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Expedition Str 20N .
Redattio « Nr. S994 .

Ilv . Jahrg . Rr . 53.
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, Die Stadtyemeinde Ettlingen versteigert
mit Borgfrist bis 1 . Oktober . 9,3 am
Dienstag , den 25 . Februar d . I .,
voi mittags 9 Nhr beginnend, im Rathaus .

Aus Distrikt I , Abt. 3 unterer Steigrain , 9 Noßloch, Kl Schöllbronner-
i und >2 Hinterer Krenzelberg : 3 Ster E .chennutzicheter, 4 Ster Buchen ,

3 Ster E cken- , 9 Ster Erlen- , 2 Ster Lärchen- , 5 Ster Fickten- , 10 Ster-
Forlen- , 2 Ster Ahorn - , 11 Birken - , 4 Ster Buchen lohholz und 42 Ster ge¬
milchtes Scheit - und Prugelholz; fermer 75 Stück Buchen stwellen , 50 Stück
Erchen- , 100 Stück Forlen- , I1r5 gemischte Schlogwelle » und 7 Lose Schlagranm.

Ans Distrikt II , Abt . 1 brs 3 Hasenberg , 3 .ftäthenberg und I I Leimen¬
stich : 1 Ster Eickennuhscheitlolz , 62 Ster Buchenklotzbolz, 38 Ster Ecken-
kiotzholz, 5 Ster gemischtes Klotzholz , 6 Ster Eichen- und ^8 Ster geurschtes
Scheit- und Prügelholz sowie l >6 Buchen- , 25 Eichen- und 200 Stück ge¬
mischte Astwellen und 5 Lose Sch'a irarim .

Aus Distrikt V, Abt 1 , Forstlach , 2 Tiergarten, 3 Feldschlag , 4 u. 5
»derer und unterer Hertel , 6 und 7 unterer und oberer Forlacker , 8 ninder,
S oberer und 10 unterer Plom und 11 Hub : 43 Ster Buchen- , 12 Eichen- ,
19 Erlen- , 180 Forlen- , 16 Bir en-, 5 Pappeln , 3 Ruschen- , 4 Fichten- und
159 Ster gemischtes Scheit- und Prr gelholz ; ferner L-5 Stück Fichten ,
125 Stück Buchen , 1200 Forlen und 100 gemischte Durchforstungs - und Ast-
wellen sowie 5 Lose Schlagranm.

Das zur Versteigerung gelangende Holz und Wellen ist mit Querprügel
bezeichnet. Vorzeiger des Holzes in D .strikt I Geme ndeforstwart Pfeil ,
Distrikt II Gemeindewaldhütcr Frank , Distrikt V Waldhüter Kern und
Lauin ger .

Ettlingen » dm 15 . Februar 1913.
Bürgerme steramt .

11r. Hofner .
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Donnerstag» de« 27 . Februar l. I .» früh 9 Uhr , in Schübels
Halle in Dnrlach . Aus DomänenwaldRittnert , Abt. 13, 16, 17 , 19 »nd 20 :
20 buchene und eichene Wagner stangen , 66 fichtene und lärchene Banstangcn,
81 dto. Hagstangen , 327 dto . Hop reu stangen I . IV . Kl . , 140 dto. Reb - und
180 Bohnenstecken, 6 Ster E chenscheitholz I . Kl . (<iüferholz ) , 11 Ster
Ho . II . Kl. finit etw . Küserholz ) , 31 Ster Eichenscheitholz II . und III . Kl- ,
181 Ster buchene Scheiter und Rollen I .- III . Kl . , 56 Ster gemischte und
18 Ster Nadelscheiter , 32 Ster buchene und 164 Ster gemischte Prügel ,
7215 Stück buchene »nd gemischte Wellen sowie 18 Lose Schlagraum.

Forstwart Bauer in Berghausen zeigt das Holz.

LtllWr Verein für Ms -WeneMsWM Karlsruhe.
Samstag » den 22 . Februar 191 abends stz9 Uhr,

im grossen Saale dee> Rathauses
Vortrag von Herrn Regieruiigsrat Professor Or . Küster

vom Kaiserlichen Reichsgesurrdheitsamt in Berlin.
Thema : Bakteriell , Bakteritllkrallkheitea u . BaktkrikllfuM .

Eintritt frei . Au ch Damen sind höflichst eingeladen .

Ziir Herrschaften und Dienstboten.
Vom 24 . bis 28 . Februar finden in der St . Stephanskirche

religiöse Skaudesvorlräge für Aeusliuödcheu
statt. Hierzu sind alle kathol . Dienstmädchen in hiesiger Stadt freundlickst ein¬
geladen . An die verehelichen Herrschaften richten wir die Bitte, ihren kathol.
Mädchen den Besuch dieser Veranstaltung gestatten bezw . tunlichst erleichtern
zu wollen .

Die Vorträge beginnen Montag , den 24 . Februar , nachmittags 5 Uhr, und
werden Tienstaa , Mittwoch , Donnerstag , jew ils morgens 6 Uhr und
mittags 5 Uhr , abgchalten . Freitag früh 5 Uhr feierlicher Schluß.

Der Kathol. Dieuftbotenverein.

Samstag , den 22 . Februar 1913

Am Sonntag , den SS. Februar, abends 8 Uhr

Familieiiabend
im Gemeindehaus der Weftstadt (Blüchrrstraße 20) nnd
zugleich Generalversammlung .

Redner : Pfarrer vn . VVsilze von Darmstadt über :

„Gegenreformation einst und jetzt".
Tie Kemeindeg jeder sind herzlich eingeladen .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Borstand .

H- OSUNZ:

„Ilm klülereil !"
IAonta§ abenck, cken 24. Tedrusr, um
'/r9 Osir, im xroOen „Lintracktsaal ".

TIätre ru 1 .50 IVlk ., l IVlk., 50 ? f§ . Vollkommen !

kakh. Kirchenbauverein St. Skepha«
zu Karlsruhe.

Montag , de« 24 . Februar, abends 8 '/- Uhr,
findet im Palmengarten (Zimmer rechts , 1 . Stock ), die jährliche

Mitgliederversammlung statt.
Tagesordnung :

1 . Geschäftsbericht . 2 . Vermögensstand des Vereins . 3 . Anträge -
Tie Mitglieder werden hiermit zu zahlreichem Besuch freund¬

lich eingeladen .
Anträge wollen bis nächsten Sonntag beim Unterzeichneten

schriftlich eingereicht werden .
Karlsruhe , den 17 . Februar 1913 .

Der Vorsitzende :
Knörzer , Geiol . Rat .

Va8 kanlckaus

Veil Nombur §er
Karl8trs88e 11 Karlgruke Tel . 36 u . 208

besorgt alle in ckss kankkack einsclilLZencken Oesckäkte .

Fimstcs Blatt .

Ibslnllttisse .

llsrnen uncl Nennen zoüan Liters unä Uaiuf8 disten
un86rv ^dLircIkwi8ö beste Oe.essvnlieit 2ur .̂usbiltlunss in

8l6nogl-3plii6 , I!-! a8ekin6N8cdl'6id6n ,
kuokfülil'ung, 8ekön8elii'6idkn,

ÜLNilkl8Vki886N86kLfteN UNll 8pl'Lckl8N.
Treis Llunckevvvabl. Treis VVniil äsr TLebsr.

Un^snisrter Liurvlunterriekt . Linlrilt lüglieh .

Orvüers Lurss bexioneii am 3 . Llürr . Trospskt kostenlos.

Tel . 3121, Toks Kaiser- u.

Avalltzs-Nerstrigkrung.
Montag, den 24. Februar 1913,

nachmitt gs 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokal , Steinstraße 23 hier ,
gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungsweg öffentl . versteigern :

2 Vertikos , 4 Schränke , 2 Wasch¬
kommoden , 5 Schreibtische, 1
Schreibstuhl , 2 Diwans , 2 Sofas ,
1 Fauteuil , 6 Betten , 3 Tische , 2
Kommoden , 1 Nähmaschine, 1
Trumeau , 1 Spiegel , 1 Geige mit
Kasten , 1 eisern . Herd ; ferner an
Ort und Stelle : 1 große Dreh¬
bank , 10 eichene Stämme .

Karlsruhe , den 21. Febr . 1913.
Bier , Gerichtsvollzieher.

Nutzholzverkänfe
des Großh. Forstamts Philipps¬
burg (Baden ) am Mittwoch, den
S. März d. mit Zahlungsfrist
bis 1 . September d . I . , im „Badi¬
schen Hof" zu Waghäusel (Fabr . ) :

1 . früh 9 Uhr im Wege des
schriftlichen Angebots aus Domä¬
nenwaldungen „Rußheimer Alt¬
rhein ", „Philippsburger Astrhein "
und „Speyerer Grün " : 147 Fm.
Weiden , Pappeln und Ruschen in
8 Losen. — Die Angebote sind
nach Losen getrennt für 1 Fm. zu
stellen und müssen verschlossen und
mit der Aufschrift „Submissions¬
angebot auf Nutzholz" versehen,
spätestens am 5 . März d . I ., früh
8 Uhr, beim Forstamt Philipps¬
burg , oder um d Uhr in Waghäusel
(Versteigerungslokal ) eingereicht
sein . Die Eröffnung findet am
gleichen Tage um 9 Uhr früh in
Waghäusel statt , wozu die Kauf¬

liebhaber eingeladen sind. Die
näheren Bedingungen wie auch
die Anschläge können beim Forst¬
amt eingesehen werden . Die Ein-
reichung eines Angebots gilt als
Annahme d . Verkaufsbedingung . :

2 . früh 9V- Uhr im Wege der
öffentlichen Versteigerung aus
Domänenwaldungen „U . Lutz¬
hardt " und „Molzau " : Forlen¬
abschnitte: 112 Stück I . Kl. mit
160 Fm., 727 Stück II . Kl . mit
473 Fm .. 862 Stück III . Kl . mit
343 Fm . ; 378 Forlenstämme I . bis
VI. Kl. mit 102 Fm . — 173 Eichen
I .—VI. Kl. , 53 Rotbuchen II . bis
V . Kl., 23 Hainbuchen IV . und V.
Klasse , 7 Linden IV . und V. KI.,
7 Erlen IV . und V . Kl. mit zus.
132 Fm . und 14 Ster Hainbuchen -
Rollen, 1,20 m lang . Aus Dom.-
Wold „Philippsburger Altrhein " :
40 Pappeln III .—V . Kl. mit 24
Fm . — Losverzeichnisse kostenlos
durch das Forstamt ._

WM « Whrki),
ca. 100 Zentner , werden zu kau¬
fen gesucht. Schriftliche Angebote
sind bis Montag, den 24. Februar ,
vormittags 9 Uhr, anher einzu¬
reichen . Von den Lieferungs¬
bedingungen kann Einsicht genom¬
men werden.

Karlsruhe , 20 . Februar 1913 .
Städti sche Gartendirektio«.

Matratzen -Diingerversteigerung
findet beim 1 . Bad . Leib-Drag .-
Regiment Nr . 20 am 24. und 25 .
Februar 1913 , jeweils 9 Uhr vor¬
mittags beginnend , auf dem Ka¬
sernenhofe statt.

Zenreik üer großen Straße.
Roman von Acdor von Zobellih . /

(4) - Machdruckverboten.)

So fing die Hetzjagd an . Um vier Uhr erschien Herr Klebow ,
der Sekretär , und meldete , der Herr werde gleich Nachfolgen . Er
sei mit dem Grafen Dingsda noch ein wenig spazieren gegangen .
Klebow sagte „Graf Dingsda "

, weil er alles Fahrige , Gleichgültige
und vornehm Vergeßliche für sehr fein hielt . Pürstein fragte , wer
denn eigentlich alles geladen sei , aber das wußte der Sekretär
nicht genau . Ein paar Oelgötzen aus dem Museum , meinte er ;
man wolle das neue Bild zeigen : Professor Dingsda und ein Ee -
heimrat und eine Leuchte aus Hamburg . Uebrigens natürlich
auch der Graf — na — Dingsda — Graf Koschlau — nee , Gras
Dahlum — selbstverständlich der auch — und selbstverständlich mit¬
samt der Komteß Rottraul . Herr Klebow spitzte die frechen Lip¬
pen, als er „Komteß Rottraut " sagte , und Pürstein lächelte : aber
er warf einen verweisenden Blick auf Franz , den zweiten Diener ,
als dieser sich ein „Aha " erlaubte .

Herr Klebow erzählte auch von dem Bortrag über das neue
Sparsystem . Es sei zum Langhinschlagen gewesen , äußerte er .
Wenn ein Millionär vom Sparen spreche, so mache das immer
einen komischen Eindruck . „Es waren eine Masse Sozialdemo ,
traten da .

" sagte er , „die hielten den Feez einfach für Arbeiterfang .
Das will ich nicht behaupten , aber vollendeter Blödsinn ist's . Pür¬
stein, wenn ich sparen will , brauche ich kein besonderes System .
Das ist so

'n Getue . Der gute Herr will bloß von sich reden
Machen . . .

" Er zog sein Bürstchen hervor , fuhr damit über seinen
Schnurrbart und betrachtete seine Schönheit in einem Taschen¬
spiegel.

In der fünften Stunde fuhr Herr Hansen vor . Auf der Frei¬
treppe die zu dem vorderen Garten hinabführte , blieb er stehen
und schüttelte den Kopf . „ Wo ist Beckmann ? " fragte er . Bob
Mußte Beckmann holen : das war der Gärtner . Die roten Geranien

in den Blumenkästen auf der Balustrade gefielen Hansen nicht.
Seine rechte Hand fuhr hin und her ; er hielt Beckmann eine län¬
gere Rede über die Aesthetik der Farben . Brennendes Rot gehöre
in den Hochsommer , nicht in den Frühling : man stelle es auch nicht
allein : das knalle sozusagen in die Welt wie eine bunte Rakete ; es
beleidige das Auge . Schließlich ersuchte er Beckmann , die Kästen
neu zu füllen , und zwar mit saftigem Grün , aber es solle durchaus
frisch wirken — so frisch „wie die rasche Farbenempfindung , die
der zwischen Blau und Gelb liegende Teil des Spektrums in einem
normalen Auge hervorruft .

"

Auf diese Bemerkung hin stutzte Beckmann zunächst und
machte dann ein fragendes Gesicht, dessen Ausdruck dem klugen
Begreifens völlig entgegengesetzt war . Da lachte Hansen und
meinte : „Lieber Beckmann , es steht fest : jede grelle Farbe tut weh .
Dieses Rot schmerzt geradezu — was übrigens nicht bei jedem Rot
der Fall ist. Es liegt an der Tönung . Ich erwarte Herrschaften ,
die von der Harmonie der Farben mehr verstehen als Sie und ich .
Das schadet nichts : immerhin wollen wir uns nicht blamieren .
Umkleiden Sie die Balustrade mit hängendem Grün . Das ist neu¬
tral und wirkt angenehm beruhigend . Aber beeilen Sie sich —
um sechs kommen die Gäste . . .

"
Nun brummte auch Beckmann : brummend trottete er davon ,

den Gehilfen zu rufen . Der brummte gleichfalls über die Störung
der Sonntagsruhe . Aber die roten Geranien waren nicht das
einzige , was Hansen mißfiel . Er trat , den Paletot ausziehend , in
die große Halle und fand , daß hier die Luft erdrückend schwül sei .
„Fenster auf !" befahl er . Im anstoßenden kleinen Speisesaal war
die Take ! gedeckt. Pürstein beeilte sich , die Persiennen zu schließen
und das elektrische Licht aufzudrehen : dann trat er an die Seite
seines Herrn . Der nickte anfänglich zufrieden . Es sah gut aus :
gediegen und vornehm und ohne die verhaßte „Protzigkeit "

, vor
der jeder Reiche zittert , der in der Gesellschaft anerkannt zu wer¬
den wünscht . Das Speisezimmer besaß in seinen drei Wände be¬
deckenden wunderschönen Gobelins einen erlesenen Schmuck ; die
vierte Wand nahm eine große Kredenz ein . Auf dem Damast des
Tisches blitzte und funkelte das Kristall . Das war auch eine der

künstlerischen Liebhabereien Hansens . Er war kein Freund der
sogenannten Garnituren . Er stellte sein Gläserserien selbst zu¬
sammen ; auch stand zwischen modernen Kelchen aus Murano , St .
Louis und Ehrenfeld hie und da ein niedriger venetianischer Pokal
aus dem Cinquecento , ein schöner böhmischer Kristall aus dem sieb¬
zehnten Jahrhundert , ein schweres englisches Flintglas » dessen
prismatischer Schliss in den Farben der Iris leuchtete.

„Wo soll die Gräfin Dahlum sitzen ?" fragte Hanlen .
Pürstein zog ein wenig die Schultern hoch . „Der gnädige

Herr haben mir die Liste der Geladenen noch nicht mitgeteilt " ,
entgegnete er .

„Hab ich das Klebow nicht gesagt ? "

„Klebow wußte von nichts .
"

„Das Hab ich verschwitzt. Ich schreibe Ihnen gleich die
Namen auf , Pürstein , dann machen wir die Tischordnung . . ."
Er wies auf den Platz vor sich . . . „Jedenfalls setzen wir die
Komteß hierher . Da hat sie den Gobelin mit dem Urteil des
Paris vor sich. Den liebt sie besonders . . .

" Er ordnete die
Gläserpyramide vor diesem Platze um . Ein schlanker Prager Kelch
kam an die Stelle des Champagnerglases , ein Zierglas von
Tifsany ersetzte den Römer .

„So "
, sagte er . „Aber bringen Sie den silbernen Aufsatz

fort , Pürstein . Er wirkt zu wuchtig . Und die Blumen — ein
bissel viel . . . indes — lassen wirs . . .

" Er nahm ein Menü
und überflog es . ,,^ U ripcht . . . Nun kommen Sie — ich will
Ihnen die Tischordnung diktieren . . .

"
Er ging in die Bibliothek . Die Klassiker der Weltliteratur

standen in schönen Lederbänden auf reich geschnitzten Regalen ;
in den verschlossenen Unterteilen der Schränke drängten sich zahl¬
lose Gelegenheitsbroschüren .

„Schreiben Sie , Pürstein "
, sagte Hansen . „Graf Dahlum

und Tochter , Eeheimrat Ohlsers , Professor Trau , Professor Detr -
mer . Sind fünf . Wer noch ? — Herr von Torda , Herr Leoisson ,
Herr Rossenbach und Tochter . . . wie viel, Pürstein ? "

Pürstein ließ den Bleistift über die Namenreihe auf seinem
Papierblock gleiten . „Neun , gnädiger Herr "
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Gegen

^ rampwuzlen
sowie chronische Katarrhe empf.
die schleimlösenden unschädlichen
Dr . Liudenmeqers Salus -Bonbons .
Zugleich gutes Magenmittel ! In
Schachteln ä -K 1 .— und in Beu¬
teln zu 25 und 5V L , Tee 20
in den Apotheken und Drogerien .

p . Ss >nelei »« ss« npei » ,
Sun » - « ud Lands choft ^gärtner ,
Rpoiistrafle LS . L iutcri . pari .,
rmvf. sick im Anlegen u. Justaud -
halten von Gärte « jeder krt Fach-
geinäge Bedien - Billigste Berechnung .

W

Zer- inanö Sausback
früher technischer Leiter u. Mitteilhaber - er Za. S . Sausback Söhne
Winterstraße 44 c Karlsruhe l. S . Winterstraße 44 c

Spezialgeschäft für mo-erne, stilgerechte
Schaufenster-, La-en- unä Kontor-Ein¬
richtungen . Sau- unä Möbelsthreirrerei.

Spezialität : Glasschränke, Theken, Slasauffätze, La- en- unö
Schaufenster -dekorationsarükel . Möbel aller M nach eigenen
«n- stem- en Entwürfen. Zeichnungen, Kostenanschläge un¬
fachmännischer Kat bereitwilligst. Eigenes Zeichea- /ltelier .

AchtungN Südweststadt
Mein« Uhrmacher -, Goldschmiede - und optische Werkstättenbefinden sich nicht mehr Nlauprrchtkrnfic bei der Gulschnraße , sondernnur Ecke August « raste und ». «rvenstraste , beim Soniitagplatz, imH->.»e der Fitiale Gcbr Hensel und Bü berei Lasch.Bekan nt billigste »nd fachmännische WerfftSttc am Platze .jsM - Bitte genau auf Firma zu achte» . -MV

dL I L» 7 » Uhrmacher uud Goldschmied ,
Äugustastraße1».

Iknipfedie maiimu äirojit ran äer
DIaniago vintrottenä »»

v « A l « I » Vov
ru 2 .50 unä 3 .— äa« ? tunä.
Loks kiekersnuen. dluster gratir.

Postkarte genügt.
R. Lgrmaovl , linnssnstr- 12 NI .

„Wer fehlt noch? Richtig — die Gräfin Coßmannsdorssund Rittmeister von Schäftlarn .
"

„Macht elf .
"

„Ich bin Nummer zwölf, es stimmt also. Graf Dahlum
führt die Eoßmamrsdorff , Herr von Torda Fräulein Rossenbach ,
ich führe die Komteß Aline. Sonst setzen Sie , wie Sie wollen . . .
Hängt der Frans Hals richtig ?"

„Wie gnädiger Herr befohlen haben."
„Und die Madonna ?"
„Ist aufgestellt .

"
Hansen wollte sich selbst überzeugen. Während er durch den

ersten Salon schritt, rief er ärgerlich: „Alle Wetter , das ist ja
nicht möglich ! Ich muß doch wohl die Gräfin Loßmannsdorff
führen ! "

„Gnädigste Komteß vielleicht zur Linken", sagte Pürstein .
„Ja , Pürstein , zur Linken. Herr von Schäftlarn soll sie

führen.
"

Im gelben Salon blieb Hansen stehen . „Wie in einem
Dekorotionsgeschäft "

, bemerkte er und runzelt« die Stirn . „Dies
Zimmer hasse ich . Man mag die Möbel stellen , wie man will —
es bleibt immer gleich langweilig . Deckmann soll wenigstens die
Vasen füllen. Es sieht alles so kahl aus . Wir haben ja doch
genügend Rosen im Treibhaus ! "

Pürstein riß eiligst die Fenster auf vn- rief nach der Frei¬
treppe hinaus , wo der Gärtner noch die Blumenkästen ordnete:
„Deckmann , vorwärts , es eilt! Rosen in alle Basen !"

Und schnell schloß er wieder den Fensterflügel, damit der
Herr nicht höre, wie der Drummteufel Beckmann zum rasenden
Berserker wurde.

Hansen war bereits in den zweiten größeren Salon getreten,
dessen weinrote Seidentaxete zahlreiche Gemälde deckten. Auch
das Zecherbild von Frans Hals war darunter . Aber es hing schlecht.

„Unmöglich "
, sagte Hansen. „Rufen Sie die Diener , Pür¬

stein. " Die Diener kamen . „Alle Bilder von der Wand — von
der da ! " befahl Hansen. „Stellt sie in eine Ecke — es kommr
nicht daraus an . Heut interessieren sie nicht . Und dann den

Frans Hals in die Mitte der Wand — ganz allein . . . Zündermal den Reflektor an - ah ja , so ! . . .
" Er trat weiter zurückund betrachtete die lustige Trinkaesellschaft mit ihren braunroten

Gesichtern . Dann forschte sein Auge umher.
„Wo steht die Madonna ?"
Pürstein wies in eine Ecke des Zimmers .
„Wo ? " rief Hansen und schlug die Hände zusammen. „Aufdem Nippestischchen ? Donnerwetter , ist das eine Idee ! Wegmit dem Tisch ! Pürstein . nehmen Sie die Base von der Säule— dahinauf die Schnitzerei! " —
Die Diener räumten im Zimmer umher . Auch Beckmann

erschien mit einem Korb voll Rosen, hinterher kam der Gehilfemit einem zweiten Korb und abermals hinterher ein Küchenmädel,
fast immer auf den Knien, die herabfallenden Blätter sorgsam
aufzulesen. Dazwischen erschien der Portier , blieb zunächst respekt¬voll an der Türe stehen und flüsterte hierauf Pürstein ein paarWorte zu. Pürstein wandte sich an Hansen.

„Entschädigen gnädiger Herr : der neue Diener ist da .
"

„Soll warten "
, entschied Hansen. „Klebow mag ihn ab¬

fertigen. Wo steckt denn der Klebow?"
Franz huschte hinaus . Man hörte im Korridor nach HerrnKlebow rufen . Er schäkerte im Souterrain mit dem niedlichen

Töchterchen Beckmanns, die in der Küche half, stürzte ober sofortdie Trepp« hinauf , während er sich zugleich mit zwei Taschen¬
bürsten über die Tolle fuhr .

„Herr Hansen? " fragte er und rückte an seinem schwarzen
Gehrock.

„Ja , wo sind Sie denn , lieber Medow?" gab Hansen zurück.
„Ich revidierte die Rechnungen der letzten Woche, Herr

Hansen.
"

„So — na . . . da hat sich der neue Diener gemeldet. Ich
habe jetzt keine Zeit . Sehen Sie sich den Menschen einmal an
und lasten Sie sich seine Zeugniste vorlegen. Sind die Zeugniste
gut, so behalten sie ihn da — bis die Gäste fort sind . . ."

(Fortsetzung folgt .)
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empfiehlt m seinen sämtlichen
Filialen einen guten kräftigen

(Panades )

Literflascht 70 V ,
Flasche. Pfand IS

WW«
(Franklveiler )

Literflasche 00 Hk,
Flaschenpfand 15 Hk.

(Portugieser)

Literflasche 70 Hk.
Flaschenpfand 15 He.

Zranzoflschen

« «
(Chateau Beaulim)

Flasche mit GlaS k —
unter Garantie für uatur

reine Produkt .

kEMMMunlklM
uuil MMjMtzu

sinä ganr
bervm'SMiI« veÜlläteMi »

unä veräen nü Vor lieb « von
Hotel », Oa« - unä lturl >ön »urn,
Ii«»r»»n>ots, iLuiitino»,
Dourisroii nnä privaten verlangt.

? rsi « kllr Wörrreken in Dosen mit
10 j -0 kiül'k
K ». H>o ^ r . , s

12» Stit^k
8 .5 «»

pro Do^s ab Larli-ruk« netto ka «i».

Krosrtz . Uoklek.,Lrsl « Xarlarutzer Vlurst- unO
kleiaoblconsorvon -kad ' IIt.

pkoto § rspkiso >zv
^ »kiialimen, tzmien bei .jeäor
Wilt - ruiig tSg-Iieii bis 7 (IIn
unä 8v»n- unä kviertag« di»

6 ttdr sbvnär , »Ktt ,

llarlsrud »,
LLrl -krlsärtatiatraL « 32.

korurnl 2331.

Tt ^ rrstLvcrreiL

iKonnkaA» der«?. MmkaA» ein bei

arn . §i3«kkj) k.

I klwl. li, M »,u

MItM
beste « Liittei rrun

Reinigen von
pLkkettdölson .

I. »Skr.
Llsenwaren,

1VaIcl8tra886 51.
kadattmarken .

r«i

Erkgkn
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» NI vunlModooton ,
)i.u.<! dem AINo - Boognsmn » von Samstag, d« > 22. lledr.
dis inkl. Uiens.ag, den L.5. bsbrnar sei deMvder» vr»Ldut :

lioui Itordisvkor Aunswlm « » ui

IlisMl .kbknrkrkl'i
'M

Lonsalions -Orsm» in 2 Hcton.
In den ksanpttollen 6io veitbekannten nordis»d« i Dar-tellor Herr
^»r«ll»and llvNL, Trau lllara Vlotd , Herr Valdemar ksztlauder .

Lensatjonsllss K r̂iminal -Oram» m 3 Iikt « i .
listrdt rn vorve <dsein mit den gsvvdnlddcn Detektiv-Oesediedten .

SriWrzogliches Hofthealer.
Sanistag , den 22 . Februar 1913.

41». Abonnemellls -Vrrüellrrf der Dteiluug WU
(ge .hr Ldiiuileweut -tartk»).

EHk» Im will kk sllii mtkll.
Posse mit Gesang in vier Akten von Johann Nestroy .

Musik v. Adolf Müller .
Musikalisch.' Letimg : Rudolf Demau .

In Szene gcsckt von Fritz Herz .
Personen:

Zander , Gewürzkrämer einer kleine«

Festhalle .
Aonrrtag, den 23 . Februar 1913 , 8 Uhr abends,

Stadt
Marie , dessen Nichte und Mündel

Joses Mark.
Alwine Müller,

s Fritz Herz.
! Hans Bussard ,
l Max Schneider ,
i Frieda Mayer.

Carl Dapper.

onxert

Eintritt :

K

(Lustiger Abend)
der Kapelle des

Z. Kad. Fkld-Artillkrik -RtglMtllis Ar. 50
Leitung : Königlicher Obermusikmeister Schotte .

La- reichhaltige Programm ist dem Charakter des Abends ent-
sprechend zusammengestellt u. enthält u. a gemeinschaftliche Gesänge .

Der Text der Lieder liegt den Programmen bei.
Inhaber von Stadtgarten -Jahres¬

karten und von Kartciihefteu . 20 Pfg .
Sonstige Personen . 60 Pfg.
Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Programm 1« Pfg .
Die Mnsikabonnementskartenhaben Gültigkeit.

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Wallr - Rr - Mmt .
MN AM M

siusschank von ff. Sertolö -Sräu, Moninger Starkbier
sowie Moniager hell, Raiferbier in bekannter Hüte .

444 Speifenkarte. 444
Hrkgknal Münchener Spezialitäten in reicher Auswahl.

2u raklreichem Sesuch Isäet höllickst ein

Emil Wagner, Restaurateur.

rkanienslr -asse 16 .

Ld Lsmslag, äen 22. ksdruar 1913.

VNMllk »

vlll .W 8 lI8
^mei-ikamLoken llunsttüm in 3 Zyklen j
mit äsu O n ZsiimlLufnLiimelt äer 3 8e §el8oki§ s ^

„8ania-Mria"
, „kmla" u. „Nma" !

velotlk von 8plllliöll äkn Lmyrikriniselikll LtLotev ,
gvsotlellkt rvorOoll nnä velolio , 6ie xenLue^Viecler- ,
xabv tllli-stellvu äerjenixen , svelcrde Oolumdus

llllcli V̂iuerika braolitev . !

1 elle8 öilü ein distoniscliöZ LemAlle !
llsitst prLotltvollem Uliesvnpnognsnim » ^

» » » » Lwwwlwwwwwww «

Weinberl, Handli » .sdiener
Christophe , l . Lehrling
Kiaps , Hausknecht
Frau Gertrud,Wirtschafterin
Me chior, ein vaziennderHausknecht
August Sonders . Felix Baumbach .
H"pser. Schneidermeister Josef Kauders.
Ma aine Knorr, Modewarenhänd-

lerii in der Haup-stadt . . . . Marie Genfer .
Frau von Fischer, Witwe . . . . Etse Noorman-
Fräulein Blumenblatt, Zanglers

Scliwägerin . M Frauendorfrr.
Brummiger, Kaufmann . Ad . Bodenniüller .
Philipp !»«, Putzmacherin . . . . . Lina Carstens.
Lil'ette . Stubenmädchen bei Fräulein

Blumenblatt . Emma Ruf.
Ein -vausmeister . Emst Golde.
Ein Lohnkiitscher . Herm . Bmediet .
Ein Wüchter . August Schmitt.
Rab , ein Gauner . . . . . . . . Ad . Hallögo .
Elfter > s . ir— / Paul Gemmecke.
Zweiter / ^ uner . »Ludwig Schneider .

Gäste, Kellner .
Die Handlung spielt im eisten Aste in Zanglers Woh¬
nung in einer kleinen Stadt , dann in der nahegelegenen

Residenz, gegen Schluß wieder bei Zangler.
Musikalische Einleitung.

G'schichten aus dem Wienerwald von Johann Strauß .
Zwischenaktmusik:

1. Altwien von Kremser (aus Launei scheu Walzem
zusammengesetzt).

2. Liebesleid von Kreisler (nach Altwiener Weise).
3. Walzer »Wein , Weib und Gesang " von Joh . Strauß .

Panse nach dem zweiten Akt.
Kaste-Eröffnung 7 Uhr.

Anfang: ' -8 Uhr. Ende : ' «11 Uhr.
Der freie Eintritt ist für heute anfgehode».

Preise der Plätze : Balkon l . Abteilung -4 6.—,
Sperrst » I . Abt. -4 4.50 uiw.

Spielplau
für die Zeit vom 23. Februar bis mit 3. März 1913.

») Zn Karlsmbe (angegeben ist der Preis für Sperrsitz l . Abt .)
Sonntag , 23. Febr . 27 . Vorstellung außer Abonnement . Ein¬

maliges Gastspiel des König ! . Kaimnersängers Professor
Dr . Alfred von Vary von der Hofoper in München :
„Tannhäuser und der Sängerkrieg auf Wattburg" in
S Akten von R . Wagner. 6 bis nach ' ,. 10 Uhr. (6 ^ )

Montag , 24 . Febr. 28 . Vorstellung außer Abonnement . Er¬
mäßigte Preise. »Don Karlos" , Trauerspiel in 5 Akten
von Schiller. 7 bis nach 11 Uhr. (2 ^ )

DienStag, 25 . Febr. 6 42. »Die lustigen Weiber von Windsor " ,
komisch - phantastische Oper in 8 Aktm mit Tanz von
Nicolai. 7 bis 10 Uhr . (4 50 H?)

Mittwoch 26 . Febr. 5. Sinfoniekonzert des Hosorchesters.
Solistin : Lilly Cabnbley -Hinken . Programm : Beethoven,
Sinfonie Nr . 7. ä -D»r ; Haydn, Arie aus dem Orato¬
rium »Die Schöpfung " ; Lieder von Hugo Wolf , Hins
Psitzner . Engen d'Albert, E aelbert Humverdinck ; Richard
Strauß , Ein Heldenleben . ' --8 bis gegen ' »10 Uhr.

Donnerstag , 27 . Febr. ^ 41 . „Zuleima"
, Oper in enem Akt

von Heinrich Birnstock. — »Versiegelt " , komisch« Oper in
einem Akt von Leo Blech. ' is8 bis gegeu 10 Uhr.
(4 50 A )

Freitag, 28 . Febr . v 41 . »Der Erbförster" , Traiiersviel in
5 Akten von Otto Lndnrg . 7 bis 10 Uhr. (4 °F )

Samstag . 1. März aesch' ossen wegen des FledermansfesteS , zu¬
gunsten der Hoftbeater -Penstoiisanstait in der Festhalle.

Sonntag , 2 März . 6 41 . « ('»rilll -iir, nveti,» »»« (Sizilianische
Banemehre) , Melodrama in 1 Akt von Mascagni. »Der
Bajazzo " , Musikdrama in 2 Akten und e .nem Prolog von
Leoncavall ». ' »7— ' «10 Ubr. (6 ,F >

Montag , 3 . März. > 42. - Der Erbförster" , Trauerspiel in
b Akteu ' vou Otto Ludwig . 7—10 Uhr. (4 -F )

d) In Baden -Baden .
Mittwoch, 26. Febr. 22. Abouneniems Vorstellung . Neu eiil-

studiert : » Der Erbförster" , Trauerspiel in 5 Akten von
Otto Ludwig . ' »7 — ' ei«' Ubr .

Montag . 3. März . 23 . Abonnements -Vorstellung . »Matta oder
der Markt von Richmond , Oper in 4 Akten von glotow.' »7- 9 Uhr .

gsgenübe »» 9 » upßposß .

pwssnamw vow 8am8ts §, «Isa 22. bodr . dis Illkl. 25 . k'sbr .

Oie OorksekuIIssirsrin.
Lrgroikvntlp LrÄiklung aus sei» russisokvu I^oko » in 2 Dicken.

I,v >inisnn » Si -odenung «» . I'osso gespielt von ^ näre Ovsä.
BsHie - ^oui -NLl . Neueste W» densedsu aus »Iler Welt.

Oer Ausi «iss »ssrrscksrs.
Vmniatisekv klpi-oäv aus ä<-w lieben dlapvloons.

Wie ms » suk «I« i- Insel I » e » Isnttet « Intorsssaot.
Siilg » Tnsuin . Lvmisek

Lir »1rs ^ s ,
vee »keei » llinesilo »». dlaed äor derütimteu Lomväls v. ^ lexunäer

Li -isen unü k'rtkriee Oarro in 2 Bitten.
Ssb » » >e Aeivilvnsediktei ». Humor

8e !iiIImtl -sr!e 88 j keile Kiietlmtm8e

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man anS den betr. Inseraten ersehend

Samstag , den SS . Februar .
siolrffcnw . 8 Uhr Vorstellung .
Rrsidcnztl -eatcr . Vorstellung .
LLelt - itincmatograt h. Vorstellung ,
t « iier -Siuemitograph . Pottlellg.
Metropol -Theatcr . Vott'teUung.
Zentral -Kino . Vorstellung .
Luxeum . Vomellung.
Lichtspiele . Vorstellung.
Eldorado-Kino« Vorstellung.
« aiscr -Panorama. Geöffnet vrn

2 bis ' .rIO Ukr.
Mänucrtnrnverein . l . Dammabt .

".« 8 — 9 Uhr , Zentrallunwa ^ .
Mädchenabteil ling 3—5 Udr, Höhere

Mädchenschule. 3 UhrKnabenturnen,
Huniboldtschnle.

Turngcmeindc . ' .'-4 Uhr Knaben -
tnrnen , Zmtraltnrnballe .

Perein für »cue Frauenkleidnng .
3 bis 5 Uln Kindertnrnkntte, 5 bis
8 Ubr Damciituniknne Goetlieichnle.

Liedcrhalle . ' W Uhr Herrenabend
im Vereinslokal .

Lieverkrau ». ' -o Ubr großerFulder-
stall im Bereinslokal.

Sonntag , S2 . Februar .
Echwarzwaldverei «. Ausflug. Ab-

faytt 8.04 Uhr.

Lsmtlicks
von eilior Jlurk UN, (iomnlloiist. XioltuitZ-,

sinä dadeii bei

Vöruer L Vedrle, Lg .iL§68vIiM.
Lsrlsrude 1. L ., LrdyrtL22ll8ir . 29 (l.aSvjg8p!LtL).

IIveulKt-IUicsis ^ .usicünkts üi>6r all« iu 6ie Lrmk- un6
I,osbrLlleIi6 eiusottluxelläsii ^ ll§e!e§ontieiten.

8 k^stropol Iksstsr
MW Bi » » ,i » » ni m oom LS . dl » indl . 24 . fodwooi -

I,uatsp!ol in 3 ^ kt» .

llllt eilte MMM .
Lpannenäos Urania in 3 ätzten usv .

Mckül! lSl A« Ms !il

V »l«I««r .
ISIS . coi .o §5cu ^ T » l« pdo «

1SSS

BS » « L
UN Men olrerW . LMknlüenten . vlrelülon : tt. Venns.

blur nw k einige Tags ! Usrrtos üas -spisl 28 . llskruar !
Lplslplan von Samstag , äou 22- bis lutzl. » ittvook , so» 28 . llodr .
8 <tm tag, <lo» 22 . llvknurr lstatsr VdomL-tihonck , blsllaillo — 1 . Klasse.
LonntLL', «km 23 . llolirnar . naelini . 4 Udr, vielsoitir-vn Wllnsokon ont-

spreekimä „vor ktarrer von LIroitkslck" , Volltsstileic wie Oes.
in 5 Eliten von U. ^ nsongrubor .

^ kenäs 8 Ukr, rum erste» Llalv „vlo Vsidermaedt ", Lauoroposso
« ic O'anr , i» 8 Wirten von U»eo >> Kirekner -Uirng.

klonbig, ävn 24. ki -binar „vorkgosinlisl", ULiall. Oaunorei mit Oes.
null Tai r , in 3 ^ ukrügen von llans lVgrnor .

Oiom -tag , <l<m 25 . llvdruar, einmalige kuMiknrng „vor beUigs Kat" ,Koiuväie aus <!vm Vollc -̂Iedsn in 3 ätzten von U. Osngkoter.
klittvoek , den 26 . kr druar, einmalige Vioäerdoiung„vis Vstdermaellt ".

Lotatsr 8ptolplau loigt AittvooL, Loa 28. llsdruar .
Oolosssum - Kasse tttgliek vormittag» von 11 bi« 12 ' » Ukr nuä ab

7 Udr abends gevllnst .

A» i»I» o»«ko , « . V.
Lorg .8owltag , 23. kobr „
nai km . v . 2 dis ' » 6 Udr.

veülinnr - kbieLen.
vor Vorvraltungsrat .

k.-c.
Lamatag, den 22 . ksdruar :

Splolor -Vorsamwlnng.
Lonntag, «len 23. lledrnar :

I. lllaonsedatt in kkorallvim
^ btddrt 1 >b» Udr.

IV. Illaonaedakt gegon
K.-V . Vormania vurlaed IV.

V . blaunsodaü gegen
r .-L. kormauia vurlaed V.

auk unsvieni 1 'Ialao ' »2 de««-. 3 Udr.
Sonnssg , ilon 2. lAZo» >8 lL »

knkelieiilliii !!88iilel
Riidldiikg Ksll8iiie !e ! iii» btorrkeiiii.

MilliM
gvgr . 14. VII.

1M1 .
vootakau »

Heule
KIudLbond im Klubloltai

(Uvttd IlvdoiirvIIorn ).

^ovoils Uionstags u . Donnerstags
Kuder- und 8vdr»immad « nd
lm Ai»io «lrivi, » lis «I .

SlLmmMlM
Lslcttou Karlsrnds.
8» >l»i v . kcliri» WU .

äustlux
Rastatt — Uavoiit —
Uberstsinburg —
vs >brannterUo taen

- Ottenau (K . 1 Ul >>).
^ dladrt Udr .

Das große

Preiskcgeln
der Radfahrer -Gesellschaft Larls .
ruhe , wobei 2 Fahrräder rc . zum
Auskegeln kommen, beginnt heute
Samstag abend bei Mitglied Ber -
net zum „Waldschlößchen ", Krieg -
straße 111, wozu wir unsere Mit¬
glieder u. Freunde höfl. einladeu .

Der Borstand.

Orison-
Zpfeckmasokinen

unci Platten
neueste l ^ pen,

zvunäeib. I 'onvtistiersssbe.
loks . Loklsilv ,Llitt ^ ocd »

Bisntisvk im Lloninger .
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Lolliers , 800/1000 8g.
der , Lette u . Lreur -
snkänger 8 t . 85 ^

LoUiers , Oolct-Doudlj
Lette und Lreur -
snbänger 8 t . 85
Lroscben , Oold
Ooublä,ncue Nüster

3 .50 l .95 1 .751 .25 75 I
Armbänder , » Ipscc»
8 ilder mit und okn«
^ nkänger 1 .85 85 A
Armbänder , Liiber
neue OUederunge »

7.— 3.50 S .73

Lommunion -Lränre
Stück 95 65 48

Lommunion -Lränre
moderne Lindsrt

8 tück 1.75 1 .30 88 »

^ nsteck -8 träuScken
8tück 25 20 18 »

Lerren -Lsnken
8 ttick 95 85 28 »

Lerren -8 ckleiken
8tück 85 65 48 »

Oess/r ^ Sc/ke/ ', -4ssF77///cstL

Lstisttückcr mit'Lüllspitre
8tück 55 35 25 »
Satistiücber mit

lnsckrikt
8 tück 70 35 »
Lerrentücder ,lüll , bestickt ,8 t . 1 .65 1 .35 95 »

Weiü Wollbstist , reine Wolle . Neter 1 . 15
>Veiü solidst s>, cs . II » cm dr ., reine Wolle Neter 1 .45WeiL Oscbemir , cs . S» cm breit , reine Wolle Ncter 1.65WeiL Obeviot , reine Wolle , solid . Ouslität . Neter 1 .65
>VeiL 8 erge , reine Wolle , keinkäd. Üev^cbe Ntr . 2 45 I .7SWeis OrSpe , reine Wolle , mod . Oewebe . . Neter 1 .65WeiL Wsscb -Vviie , Original engl . , cs . 110 cm breit Net er

85 »
I .S5
1 .35
L .35
1 .25
1 » 5
1 .75

8 cbwsrr Okeviot , cs . 90 cm breit . Neter 95 85
8 ckwsrr Okeviot , reine Wolle . Neter 1.65 1 .2 »
8 ckvmrr Noksir , prskt . <Zusl ., reine Wolle Ntr . 2. ^5 1 .75
Lckvsrr 8 erge , >1» cm br -, reine Wolle . . Neter 2 .65
8 cbcvsrr OrLpe , 90— l lO cm br . , reine Wolle Neter 2 .75
8 ckws r » rmure , llO cm br . , reine Wolle Neter 3 .25
WeiLe 8tiekcreistokke , cs . 1^0 cm br . Neter 3.95 2.95 1 .95

1 .45
2 25
1 . 65
2 .75
ISS

Leinseid . I 'ücker
mit lüllspitre

8 tück 1.25 95 65 »
Lin kosten

Lonkirmstions -
l 'ücker m . Insckr .

8 tück 25 »

/ ( /7Z/Z6/7 Xs ^ rwL////0/7 ^ /e/L /

8 t.
8 t.
8 t.

2 .25
2.95
2.95

Oberkemden :
„Osrl "

, glatter Linsstr . . .
„Lritr " , gestickter Linsstr . .
„Lmil " , Lslteneinsstr . . . .
„Nsrs "

, iveicker Liquäkslten -
Linsstr , besonders beliebt

^ Litel" , vveick Lsntssie -Ligue -
Linsstr , sekr elegsnt . . .

8 erviteurs :
gls « 36 » , Lslten 4V » , tveick

Lchu4 . 8 t . 55 »

sus crSme Wollbstist , Lasse ,Nsnscketten unci Lock reick
mit bestickten lüllborten be¬
setzt . Länge 8o - roo durckweg riM

/ ( o / // » /77Z/7 L/e/7/7/6/L /

15.00
/ 4sc/c/le/r »i/Zsc/le

aus gutem reinv/oll . scbvvsrrem
Okeviot , groüem 8 cbulterkrsg .
mit 9?skketblende , OröLe36 —42

/ ( o/ ^ /77 L//7/o/7/7/e/c /
8 t. 2.95

8t. 3.75

sus rein cvoll .Lopeline , Lsssen -
einsstr u . Nsnscketten aus
gemustertem l 'OII ; VorderteU
3er 1'siile , / lrmel u . Lock reick
dekurdelt . Lg . 8o — ioo durckvv . MO

/ ( o/7// > /772/7 c/e/7 ^ /e/c /

Nädckenkemden m . Leston . . 1 .85 1.25
Nädckenkemden , 8 ckslpL 8se mit

8 tickerei . 2.45
Nädckenbeinkleider , lsnge Lorin mit

8 tickerei . 1 .85 l .Sg 1 .25

8 t. 6V »

8 t. 36 »
8 t . 25 »
8 t. 56 »
8 t. 45 »
8 t . 56 »

mit Halste !! uncl Lslten
Lrsgen :

„Lite !" mit sngedog . Lcken .
,^ 4sx " , gersde Lorm . . . .
„kleine " , umgel . runde Lcken
„Ooetke " , 8 tekumlegkrsgen .
,^4snt " , smerik . Lorm . . . .

Nsnscketten :
mit s Lvckern . Laar 36 »
mit 4 Löckern , eckig od . rund Laar 45 »

Lrswstten , Diplomaten in cien
neuesten Lormen . ureiS Dstist
Ltück . 45 35 25 »
Lrsvvstten , sckvarr Lips . 76 56 36 »

Hosenträger , sol . tzuslität . . 95 75 56 »

sckrvsrr Woll - 8 erge , Lssse
sus bekurbeiter 8 eiäe m. lüll -
einsstr , Lrsgen ebenkslis de -
kurbelt , Orüüe 36 - 42 . . . . 10.50

8 tickereirLcke , kübsck garniert
3 .95 3 .25 2.75 2.36

» nstsnäsröcke , gersukt Oroisä
LrinreLröcke , reick mit 8 tickerei

1 .45

gsrniert . . 7.50 6.56 5.25 W

sus Wollbstist , Lssse unci
8 tekkrsgen aus gemust . I 'üll.
Lsssenvolsnt ringskerum mit
seiciengestickten lüllmotiven
gsrniert u . 8 eiciengürtel . Lg . 8o.
Oecie weitere Or . ^ 2. — mekr ).

/ ( o/7// > /77Z/7 c/e/7/7/e/t /
Lssällrs eke .

WO
sckwsrr , Woll - Lopeline m . ge¬
mustertem 1?ülieinsLtr , Lrsgen
mit seiäenbestickter 'I'üllborte
garniert , OröLe 3V—42 . . . MO

Uklte, moä . Linscklsgkormen . .
klüte , neueste runcle Lorm mit

klsckem Lanci . 8 t.

8 t . 1 .95

k*ür I^ILclclien :
Luldsclruks , moä . smerik . Lorm ,

Derbx mir Lsckksppe Lssr 4 .75
8 c knklrstiefel,neuest . Lorm,Oerb^mit Lsckksppe . . . . Lssr 4 -85
8ck »ürstiefsl , eckt Lkevresux .

Derb / mit Lsckksppe Lssr 6.90

I^ür Lnsben :
8 cknürst ekel sus Lkromlccier , m

Lsckk . , smerik . Lorm . Lssr 5.90
Rincibox -^ cknürst ekel

breite , smerik . Lorm . . Lssr 6.90
Lieg . Lnuk >. n ->tiekel , versckieä .

Leciersorten Lssr 10 . 50 9.75 8 .50

1'üllborten , sckrvsrr in vielen
mociernen Nüstern . Ntr . 1 .25 75 38 »

8 pscktelborten , sckrvsrr , moäerne
Nüster . Ntr . 1 .25 85 56 »

8pscktelborten , rveiL , cr- me, ccrll
Ntr . 95 70 48 25 »

8 outsckeborten , sckrvsrr unci ksrbig
Ntr . 70 45 38 22 »

lüllstokke , veiü , cröme unä ecrii
Ntr . 2 .75 1 . 95 1 .25

l 'üllstokke, sckrvsrr , neue Nüster
Ntr . 3 .25 2 .25 1.45

8pscktelstokke, sckwsrr , Lunstseicie ,1a tzusl . Ntr . 9.00 7 .56 3.75

2.95 2.45
Luncikormen in spsrter Velour -

Imitstion . 8 t. 3.75
in neuesten Lormen unci ^Vuskükrungen . Lssr 10.50 8.50 7.50

8 ckirme , solicle Lslbseicie , mo<i .
llaturstücke . 8 t . 3.75 2.85 Oesc/ilv/ste/ '

Olacä -klsnäsckuke :
sckrvsrr , 2 Lnopk . . . Lssr 1 .65

8 tokk-klsn <isckuke , scktvsrr
gute (Zuslität . . . . Lssr

Lsnge ttsncisckuke , scktvsrr
äurckdrocken . Lssr 68 »

85 55 »

Lorsetten mit 8pirsleinlsge , 8t . 1 .45 1 .25
Lorsetten okne 8täbcken m . Lorciel

sbgenäkt . 8 tück 1 .66
Lekormleidcken , tveiü unci grau

8tück 1 .95 1 .66 1.35
Lorsettsckoner okne Armei , 8 t . 46 35 25 »
Lorsettsckoner mit Armei . 8t!ick 98 »

8 triimpke , sckwsrr , gute erprobte
(Qualitäten . . . . Lssr 1 . 15 95 85 76 »

Nsco -klemcien . . . . . 8 tück 1 .65 1.35
Nsco -klosen . . 8 tück 1 .40 1 .25
Linsstr -klemcien . . . . 8 tück 2 .25 1 .95

Lit-bv ->ut'
--riiiitlieix!

krlma renlnklisen -IllkelliMr IVIÜ sIsn - Kuvken

l 'ekert in Lsrlsruke frei ins Usus , susvarts in Lostkoll von 5 pfunä sn,
! ocler sIs Linlsge ru einem Postpaket von 60 Stück Lrink- oä . Lockeier ,

-iss keinsle » Iler Lstioe- u» <i V̂ eingel .ä , ks. vo -kvnlsng ü°isek unci
kouekt Uoibonü, pro Xu>lien IlOK, 1. 30 .

Bauers ttsusksltungscskes
in Lsr ons ä 1 I'kunä 661c . I .—.

I.VUIS t.susr kssckf..
6 rokk . Lscüi -elior und Lgl. Lelnvod . llvOivkencut,

Dlcsileniivslnsll « 12. 7 « Ispk «»i, 1170.

iiei' i'enklkiliöf
UlZleu- unll

? 3lkt0l8 ! 0 § '
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I° ksdsO

E
schre
schn
und
man
seit
der I
kraß
Krie
über
forft
diese
man
druck
lichei
maßl
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kau i
aber
imme
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Morg
Regik
durch
Fast
Wach
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vorste
nalist
Gewe
Oestei
Kostei
mit fl
und d
dem !
den d
versick
reichis
wenn
werde
Friedl
riervr
bis ir
wohl
mit kl
und F
Eine s
Und d
gescho !
wahrsi
Zuver
Rumä
gang
Segen
sträub
doch n
reit er
ten A
sollen .
einige
lassen.
etwa
mitteli
der Ei( svlon

ckirokt vom Impoicheur
2.30 , 3. - , 4.- p Ilund

1°«« ist VsttrsnsnssNikol. man
de>kv ssius» Ludurk i .nr durok
Lsodleut«', mvido de» llsusior-

duudvl

vanl 8rrksl !vn
tlrossk. lloklivtvrsiir

LndpnIniksnsEi ». 40

ru dllligen Lsgespreisen . bei ^skressbscklussen entspreckenci billiger

vsciiscksr dgolkersivsrbsnrl
Ksi -lsrulie . Lttl ' nLerslr . 59 Lelepnon 279 .

4Nte Br an rer Prtntz, mkistt
Heute wie jeden Tam t g

Lchlnchtfest
mit den bekannten Lchlachttröülciu .

Donner- tag von 6 Uhr an „Tchtvcinsknöchle.
Frau Lng. Usinme «»! Wwe.

Stander -Heiraten
werden von rout . Dcme mit nur
I» Verbind , in seriöser und streng
diskret . Weise ongebahnt . Keine
Borausvergüt . Anfr . erb . an Fr .
Reinhards Nürnberg, Postamt K.

tür ms lisnutrnng der Lvakki <ts
geliektet 30 ? kg . — 2u ksrisksn
durvu laäo Luokkaucklua ^ .

Loekdüemeill

i .uger - Itek -nvU selir soline^
^lnsterrvoicken keinoverubrei ^

Lsisvrsir . 133 , 1 "troppo
Ling. LroiiWtr., b. ck. tri.

Ausga-
fe

Rumä
Eewin
nur de
schen L
den be
nern b
wendi;
Londo
geben
sehr ei
auch r
bergest
schlage
wobei
heute l
lassen i
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